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+ eigene Bearbeitung
NICHTS ist auch etwas!


Liebe Tante, 

Wenn man wo eingeladen ist,


dann fordert es der Brauch

dass etwas mitzubringen ist


und so halte ich’s auch.

Drum überlegt ich Tag und Nacht

womit man Dir ‚ne Freude macht.

Hab’ mich erkundigt – rumgefragt

doch hat man mir stets gesagt:

„Sie will gar nichts, sie ist zufrieden

Das hat sie kürzlich erst geschrieben.

Haus und Keller wären voll

Nur dass wir kämen, fänd’ sie toll“

Da stand ich nun, ich armer Tor

und war so ratflos wie zuvor ( Goethe)

Beim weiteren Gehinverrenken

kam die Idee, ihr NICHTS zu schenken.

Ich fand den Einfall grandios

und zog sofort zum Einkauf los.

Bei Aldi, Lidl und Konsum

da schaute ich nach NICHTS mich um.

Regale, Regale an jedem Ort

doch fand ich nicht NICHTS, drum ging ich fort.

Hab im Internet gesucht sodann

Ob man NICHTS auch ersteigern kann.

für fast alles gabs  eine Auktion

doch wie bekannt – das hast du schon.

Es war wirklich zum Haare raufen

niemand wollt’ mir NICHTS verkaufen.

Im Fachgeschäft hab’ ich vollmundig

mich letztlich nach dem NICHTS erkundigt.

Das aber war nicht leicht zu schaffen,

Du ahnst ja nicht wie alle gaffen,

kommst Du in ein Geschäft gelaufen

und verlangst dort NICHTS zu kaufen.

Schaust wie ein Kunde aus zumindest

und fragst, ob Du hier wohl NICHTS findest.

Verkäufer wie Verkäuferinnen

die meinen gleich, Du würdest spinnen.

Sachen gab es tausendfach

Fast schon wurde ich bald schwach,

Doch bin in dann doch hart geblieben

Ich hatte mir NICHTS aufgeschrieben.

Von diesem Laden zog ich fort

und suchte NICHTS an anderm Ort.

Und suchte mit noch leerer Tasche

Ob ich NICHTS nicht doch erhasche.

Bis mir ein Berater sagt am Ende

dass sich ganz hinten NICHTS befände.

Und wirklich – ich habe mich gebückt

und es gefunden – hochbeglückt.

Da war das NICHTS in einer Flasche

ich steckt’ es sofort in die Tasche.

Bin froh zum Ausgang fast gerannt

weil endlich hier das NICHTS ich fand.

Sagt’ an der Kasse mit großem Strahlen

„Ich möchte hier jetzt NICHTS bezahlen!“

Die Dame sah mich prüfend an

und erwiderte sodann:

“Wenn wir im Hause hier NICHTS empfahlen,

dann müssen Sie auch NICHTS bezahlen!“

Du merkst, es ist zum Haare raufen,

will man mal wirklich gar NICHTS kaufen!

Doch als Schwabe andrerseits

hat NICHTS zu zahlen auch seinen Reiz.

NICHTS einzupacken war nicht schwer

mit Schleife macht NICHTS noch viel mehr her.

Nichts ist bekömmlicher als wann

man ein Glas NICHTS eingießen kann.

Und kommt Besuch, dann bietet man

einfach ein Glaschen NICHTS ihm an.

Und freut sich, wenn der Gast dann dankt

für NICHTS das reichlich er getankt.

Und in der Nachbarschaft offeriert

dass man bei dir stets NICHTS serviert.

Ich schenke Dir NICHTS wie du hier siehst,

und wünsch’ Dir, dass du NICHTS genießt.

Ich weiß’ genau, das ist nicht viel.

Doch grade das ist’s  - was sie will!

---------------------

Nachwort:
Den Schlussgag find ich allerhand

kriegst selbst für NICHTS noch Flaschenpfand.

Was ähnliches wie NICHTS ist NIX

doch gibt es das nur in der Büchs.

